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Basis und Überbau: Grundbegriffe 
der materialistischen Geschichtsauf­
fassung und Gesellschaftstheorie, 
welche den gesetzmäßigen Zusam­
menhang und die Wechselwirkung 
zwischen den ökonomischen Verhält­
nissen und allen anderen Verhält­
nissen einer -> ökonomischen Ge­
sellschaftsformation widerspiegeln. 
Die Basis einer Gesellschaftsfor­
mation wird durch die Gesamtheit 
der ökonomischen Verhältnisse 
- auch —>■ Produktionsverhältnisse - 
gebildet, die mit Notwendigkeit im 
Produktions- und Reproduktionspro­
zeß des materiellen Lebens entste­
hen und durch den Entwicklungs­
stand der -> Produktivkräfte deter­
miniert sind. Die Produktionsver­
hältnisse bilden die ökonomische 
Struktur der Gesellschaft und unter­
gliedern sich in Eigentumsverhält­
nisse, Austauschbeziehungen (ein­
schließlich der gesellschaftlichen Ar­
beitsteilung) und Verteilungsfor­
men.
Den Überbau einer Gesellschaftsfor­
mation bildet die sich über der Basis 
erhebende, von ihr unmittelbar be­
stimmte Gesamtheit der gesellschaft­
lichen Institutionen und Organisatio­
nen (politische, juristische, kulturelle, 
wissenschaftliche, erzieherische wie 
Staat, Gerichtswesen, Parteien, For- 
schungs- und Bildungseinrichtungen) 
und Anschauungen (wie politische, 
juristische, wissenschaftliche, weltan­
schauliche, moralische, künstlerische), 
das System des gesellschaftlichen Be­
wußtseins der betreffenden Gesell­
schaft.
„In der gesellschaftlichen Produktion 
ihres Lebens gehen die Menschen 
bestimmte, notwendige, von ihrem 
Willen unabhängige Verhältnisse ein, 
Produktionsverhältnisse, die einer 
bestimmten Entwicklungsstufe ihrer 
materiellen Produktivkräfte entspre­
chen. Die Gesamtheit dieser Produk­

tionsverhältnisse bildet die ökono­
mische Struktur der Gesellschaft, die 
reale Basis, worauf sich ein juristi­
scher und politischer Überbau erhebt 
und welcher bestimmte gesellschaft­
liche Bewußtseinsformen entspre­
chen. Die Produktionsweise des 
materiellen Lebens bedingt den 
sozialen, politischen und geistigen 
Lebensprozeß überhaupt“ (Marx, 
MEW, 13, 8/9).
Die Basis der Gesellschaft ist nicht 
mit der —► Produktionsweise iden­
tisch, denn diese umfaßt Produktiv­
kräfte und Produktionsverhältnisse 
in ihrer Einheit und bildet die öko­
nomische Grundlage der gesamten 
gesellschaftlichen Entwicklung. Die 
Basis hingegen ist die ökonomische 
Grundlage des Überbaus der Gesell­
schaft. Die Begriffe „Basis“ und 
„Überbau“ widerspiegeln den gesetz­
mäßigen Zusammenhang zwischen 
den materiellen gesellschaftlichen 
Verhältnissen und den davon be­
stimmten ideologischen gesellschaft­
lichen Verhältnissen einer Gesell­
schaftsformation, die das Resultat 
und zugleich die Voraussetzung der 
Tätigkeit der Menschen sind. Die 
Unterscheidung der materiellen und 
der ideologischen Verhältnisse inner­
halb der Gesellschaft ist ein Ergeb­
nis der konsequenten Anwendung 
des Materialismus auf die Unter­
suchung der Gesellschaft und ermög­
licht, in der Vielfalt der sozialen Er­
scheinungen eine Struktur sowie kau­
sale Zusammenhänge zu linden und 
die gesetzmäßige Entwicklung der 
Gesellschaft wissenschaftlich zu erfas­
sen. Jede Gesellschaftsformation ent­
hält als wesentliche Elemente ihrer 
Struktur eine bestimmte Basis und 
einen entsprechenden Überbau.
Die Basis der Gesellschaft wird 
durch den Entwicklungsstand der 
Produktivkräfte bestimmt, ist aber 
zugleich als Gesamtheit der Produk-


